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für die Eltern der  

Viertklässlerinnen und  Viertklässler 

Martin-Schongauer-Gymnasium 

Breisach  

Aktuelle Informationen auf der Homepage des MSG 

www.msg-breisach.de  
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Liebe Eltern,  
 

wir freuen uns über Ihr Interesse an unserem Gymnasium. Unsere 

Schule versteht sich als Ort, an dem Lernprozesse gefördert und sozia-

les Miteinander gestaltet werden. Auf dem Weg zum Abitur vermitteln 

wir das erforderliche Wissen und die Methoden, welche Schülerinnen 

und Schüler zu selbstständigem Lernen sowie zu kreativem und ver-

netztem Denken befähigen. Diese kleine Broschüre informiert über den 

Unterricht und das Ganztagsangebot. Bitte nehmen Sie Kontakt mit der 

Schule auf, wenn Sie Fragen haben. Weitere Informationen finden Sie 

im Internet unter www.msg-breisach.de. 

 

 

Vom Start in Klasse 5 bis zum Abitur und zur Berufswahl 
 

Das Gymnasium erwartet von seinen Schülerinnen und Schülern Leis-

tungsbereitschaft und Einsatz. Gleichzeitig gibt es vielfältige Unterstüt-

zung. Wir beraten und helfen, wenn Probleme auftreten. Die Unter-

stützung beginnt beim Start am Gymnasium. Unser Schulgebäude 

ist nicht so übersichtlich wie das der Grundschule. Es sind mehr Fächer 

und Lehrkräfte, auf die 

sich die Kinder einstel-

len müssen. Um den 

Schulwechsel zu erleich-

tern, organisieren wir 

für die ersten Wochen 

ein Eingewöhnungspro-

gramm. Wir unterstüt-

zen die Bildung einer 

neuen Klassengemein-

schaft und leiten zum 

selbstständigen Lernen 

an. Die Lehrkräfte nehmen Rücksicht auf die unterschiedlichen schuli-

schen Voraussetzungen, die die Kinder mitbringen. Wir haben den An-

spruch, auf ein lebenslanges Lernen und Arbeiten vorzubereiten. Des-

halb helfen wir bei der Berufsorientierung und bei der Wahl des Studi-

ums oder des Ausbildungsplatzes. 

Orchesterprobe in der Aula des MSG 
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Das allgemein bildende Gymnasium  
 

Das allgemein bildende Gymnasium vermittelt eine breite und ver-

tiefte Allgemeinbildung. In einem kompetenzorientierten Unterricht 

leiten wir die Schülerinnen und Schüler an, sich selbstständig neue 

Inhalte zu erschließen und sie auf neue Fragestellungen anzuwenden. 

Sie lernen, ihr Wissen zu präsentieren. Üben und Lernen finden als 

Ergänzung zu den Hausaufgaben auch im Unterricht statt. Neben 

den fachlichen Kompetenzen werden soziale und personale Kompe-

tenzen systematisch vermittelt. In der 5. und 6. Klasse gibt es in der 

Regel an einem Nachmittag in der Woche Unterricht, aus organisa-

torischen Gründen eventuell auch an einem zweiten Nachmittag. 

 

Das Gymnasium, die passende Schulart für Ihr Kind?  
 

Schülerinnen und Schüler, die von der Grundschule die Empfehlung 

für das Gymnasium erhalten, bringen gute Voraussetzungen mit, um 

diese Schulart erfolgreich zu besuchen. Die Eltern entscheiden, wel-

che weiterführende Schule ihr Kind besuchen wird. Unser Rat: Neh-

men Sie die Empfehlung der Grundschule ernst. Die Lehrkräfte dort  

haben einen Vergleich mit allen Kindern der 4. Klasse. Sie haben Ihr 

Kind vier Jahre unterrichtet und kennen es deshalb sehr gut.     

Wir wünschen uns Kinder mit Wissensdurst und der Fähigkeit, sich 

zu konzentrieren. Sie sollten Freude haben am Lesen, Lernen, Be-

obachten und Experimentieren.   

 

Individuelle Förderung 
 

Schülerinnen und Schüler lernen und arbeiten unterschiedlich 

schnell. Stärken und Schwächen sind ungleich verteilt. Das Gymnasi-

um reagiert auf diese Unterschiede mit Unterrichtsstunden, die der 

individuellen Förderung vorbehalten sind. In diesen Stunden arbeitet 

die Lehrkraft mit einem Teil der Klasse. Sie hat die Möglichkeit, mit 

den Schülerinnen und Schülern individuelle Ziele zu vereinbaren. 

Gemeinsam wird überprüft, ob sie erreicht wurden. Lehrerinnen 

und Lehrer gehen auf die Kinder einzeln ein und fördern sie gezielt. 
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Die Klassenlehrerstunde („MSG-Stunde“) 

vermittelt methodische und soziale Grundlagen. Sie dient der syste-

matischen Vermittlung von sozialen, personalen und methodischen 

Kompetenzen. Diese werden angewandt bei der Planung, Durchfüh- 

rung und Reflexion von Projekten, beispielsweise beim Adventsbasar 

oder beim Schulfest. 
 

Sozialcurriculum 

Nur wer sich in der Klasse wohl fühlt, kann gut lernen. Daher ist uns 

das soziale Lernen sehr wichtig. Das Sozialcurriculum wurde in den 

vergangenen Jahren unter Beteiligung von Eltern, Schülerinnen und 

Schülern, Lehrkräften und den Präventionsbeauftragten des Regie-

rungspräsidiums überarbeitet. Ziel ist der Erwerb der Kompetenz, 

Probleme im Leben selbstständig lösen zu können. Dazu werden die 

notwendigen Bausteine erarbeitet und angewandt. 

Methodencurriculum und Mediencurriculum 

Für jede Klassenstufe ist im Methodencurriculum festgelegt, welche 

Techniken im Bereich „Lernen lernen“ und „Präsentationen vorberei-

ten und halten“ erlernt werden. In Klasse 5 wird zum Beispiel vermit-

telt, wie Vokabeln effektiv gelernt werden können. Zusätzlich vermit-

teln wir Medienbildung nach einem Mediencurriculum. 
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 Englisch und Französisch ab Klasse 5 
 

Zwei Fremdsprachen ab Klasse 5 - das muss wegen des bilingualen 

Zugs aus organisatorischen Gründen so sein und ist erfahrungs-

gemäß gut machbar. An das Französisch der Grundschule wird naht-

los angeknüpft. Unterschiedliche Vorkenntnisse sind unerheblich. 

Die Unterrichtsinhalte in Französisch werden auf die Klassen 5-7 

verteilt, statt auf nur zwei Jahre. Für das Erlernen von Sprachen 

braucht man Zeit:  Am MSG sind es 6 Jahre bis zur 10. Klasse. Die 

Erfahrungen mit dem Beginn von zwei Fremdsprachen in der 5. Klas-

se sind gut. 

 
Bilingualer Zug Französisch 
 

Unsere Schülerinnen und Schüler wählen zwischen Französisch 

„normal“ und „bilingual“. Der bilinguale Zug führt zum doppelten 

Abschluss: Abitur und Baccalauréat. Französisch wird mit erhöhter 

Stundenzahl; die Fächer Geografie, Geschichte und Gemeinschafts-

kunde werden z.T. auf Fran-

zösisch unterrichtet. Der 

Doppelabschluss belegt zu-

sätzliche Leistungen und 

Qualifikationen während der 

Schulzeit. Bei der Zulassung 

zum Studium kann dieser 

Nachweis hilfreich sein.  
 

Das Musikprofil 
 

Ab der Klasse 5 kann ein Musik-Vorprofil gewählt werden. Eltern, 

die wünschen, dass ihr Kind dieses Profil belegt, müssen das auf dem 

Anmeldebogen für die 5. Klasse vermerken. Es folgen ein Infoabend 

und eine individuelle Beratung durch die Musiklehrkräfte. Es ist mög-

lich, neben dem Musikprofil den bilingualen Zug zu wählen. Der Un-

terricht in einem Instrument wird vorausgesetzt. Die Teilnahme an 

einer schulinternen Musik-AG wird erwartet.  
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Ab- 

schluss

Kl. 

11+12 

 

 

 

Kl.  

8-10 

Naturw. 

Profil 

 

 

NwT 

Sprachl. 

Profil 

 

Latein 

oder 

Spanisch 

 

A   B   I   T   U   R 

Kursstufe 

Kl. 6 - 7 

Kl. 5 Französisch und Englisch** 

ABIBAC* 

 

 

Bilin- 

gualer 

Zug 

 

 

Fran- 

zösisch 

* ABIBAC = Abitur u. Baccalauréat 

 

** Als Schule mit einem bilingualen Zug beginnt das MSG mit zwei             

Fremdsprachen in der 5. Klasse.   

 

 

 

Eine 8. Klasse vor der Insel  

Mont-Saint-Michel,       

Frankreich 

Musik- 

Profil 

 

 

 

Wahl eines Profilfachs 
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Hilfreiche Verteilung der Unterrichtsstunden  

Die Stunden, die den Gymnasien für jedes Fach zugewiesen werden, 

haben wir sinnvoll auf die 6 Schuljahre von der 5. bis zur 10. Klasse  

verteilt. In Deutsch und Mathematik wird jeweils eine zusätzliche  

Stunde unterrichtet. Für Französisch gibt es drei Stunden zusätzlich. 

Für Englisch sind es von der 5. bis zur 10. Klasse 22 Stunden, für 

Französisch 21. Die Klassenlehrerstunde („MSG-Stunde“) ist für die 

Klassen 5, 6, 7 und 8 eingerichtet.  
 

Stundenplan für die 5. Klasse 
 

Unter- und Mittelstufe haben einen Stundenplan ohne Freistunden. 

An 1-2 Nachmittagen wird bis 15.25 Uhr unterrichtet. Unter-

richtsende nach der 6. Stunde ist um 13.10 Uhr.  

Unterrichtsbeginn:  1. Stunde   8.00 Uhr 

Unterrichtsende:  6. Stunde  13.10 Uhr    

  

Arbeiten, Üben und Spielen nach dem Unterricht: 

Die Eltern entscheiden, ob ihre Kinder im Anschluss an die Mittags-

pause nach Hause gehen, an der bewegten Mittagspause bzw. einer 

Arbeitsgemeinschaft teilnehmen oder die Betreuungsangebote wahr-

nehmen: 

Hausaufgabenbetreuung/Lernzeit und Ganztagesangebote 

 

 

Zeit  

13.55 Lernzeit/Hausaufgabenbetreuung 

Betreuung durch  

Lehrerinnen, Lehrer, ältere Schülerinnen und Schüler 

 

 

15.25 

 

Spielerische Angebote 
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10 häufig von Eltern gestellte Fragen 
 

1. Welche Dokumente müssen zur Anmeldung in der  

Schule vorgelegt werden? 

Die Formulare der Grundschulempfehlung müssen bei der An-

meldung vorgelegt werden. Wenn Sie wollen, können Sie das An-

meldeformular des MSG zu Hause ausfüllen und mitbringen 

(www.msg-breisach.de). In der Schule halten wir natürlich eben-

falls Formulare bereit. Außerdem bringen Sie bitte die Geburts-

urkunde und einen Impfnachweis für die Masernimpfung mit. 

Schullandheim, Austausch und Studienfahrten 
 

In engem Bezug zum Unterricht führen wir Schullandheimaufenthal-

te in den Klassen 6 und 8 durch. In der Mittelstufe bieten wir ver-

schiedene Schüleraustausche mit Frankreich an. Mit Schulen aus 

Oswiecim (Polen) findet in der 10. Klasse ein Schüleraustausch statt. 

Die Kursstufe geht am Ende des 1. Jahres (Kl. 11) auf Studienfahrt.  

Arbeitsgemeinschaften & Zusatzangebote 
 

Die Ergänzung des Unterrichts durch Zusatzangebote ist ein wichti-

ger Teil des Schulkonzepts. Traditionell stark vertreten sind die Ar-

beitsgemeinschaften für Musik, Theater, Kunst, Naturwissenschaften 

und Sport. Darüber hinaus verfügt das MSG über ein eigenes Schul-

labor, in dem molekularbiologische Experimente durchgeführt wer-

den. Das MSG ist Außenstelle des Schülerforschungszentrums Regi-

on Freiburg mit eigenen Angeboten im Hause. Des Weiteren ist das 

MSG Stützpunktschule des Freiburg-Seminars zur Förderung beson-

ders befähigter Schülerinnen und Schüler. Jedes Jahr besuchen über 

20 Schüler die Angebote dieser Institution. 
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2. Muss ich dem Gymnasium mitteilen, welche Schulart von 

der Grundschule empfohlen wurde? 

Ja. Die Empfehlung der Grundschule ist für die Eltern rechtlich 

nicht bindend. Das MSG bietet den Eltern Beratungsgespräche an, 

falls die Grundschulempfehlung von dem Wunsch der Eltern ab-

weicht. Bitte vereinbaren Sie ein Beratungsgespräch rechtzeitig 

nach Erhalt der Grundschulempfehlung, möglichst vor dem An-

meldetermin (i.d.R. Anfang März - siehe www.msg-breisach.de). 

 

3. Wie groß sind die Klassen am Martin-Schongauer-

Gymnasium? 

Die Bedingungen sind für alle weiterführenden Schulen gleich: In         

einer Klasse dürfen bis zu 30 Schülerinnen und Schüler sein. Die  

tatsächliche Zahl ist in vielen Fällen geringer. Sie hängt von der 

Gesamtzahl der Anmeldungen ab. 

 

4. Müssen die Kinder zur Anmeldung mitkommen? 

Nein. Wir freuen uns aber, wenn die Kinder zur Anmeldung mit-

kommen. Erfahrungsgemäß kommen die Kinder gerne mit zur 

Anmeldung. Sie erfahren, dass es um sie geht und gewinnen einen 

weiteren Eindruck von ihrer zukünftigen Schule.  

 

5. Gibt es das „Windhundprinzip“ bei der Anmeldung? 

Nein. Die Anmeldung gilt, unabhängig von der Uhrzeit, zu der sie 

erfolgt. 

 
6. An den Anmeldetagen bin ich verhindert. – Was kann ich 

tun? 

Rufen Sie uns an. Wir finden einen Ersatztermin.  

 

7. Ist es sicher, dass mein Kind einen Platz am MSG be-

kommt? 

In der Vergangenheit konnten alle Schülerinnen und Schüler, die 

angemeldet wurden, aufgenommen werden. 
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8. Wie kann ich sicher sein, dass das Gymnasium die richti-

ge Schulart für mein Kind ist? 

Eine Garantie gibt es nicht. Orientieren Sie sich am Rat der 

Grundschule! Ihr Kind sollte die Leistungen an der Grundschule 

weitgehend selbstständig erbracht haben. Wir nehmen uns Zeit 

für ein Gespräch, in dem wir Sie beraten. Sprechen Sie uns an. 

Überlegen Sie auch, ob Sie das Beratungsverfahren, das die 

Grundschulen anbieten, in Anspruch nehmen. 

 

9. Soll ich mein Kind auf dem Gymnasium anmelden, ob-

wohl ich vermutlich nicht bei den Hausaufgaben helfen 

kann? 

Ja. Sie müssen den Unterrichtsstoff des Gymnasiums nicht beherr

-schen. Die Schule bietet montags bis donnerstags ab 13:55 Uhr 

eine Lernzeitbetreuung für die Hausaufgaben und mehr an. Es ist 

von Vorteil, wenn Eltern von Zeit zu Zeit überprüfen, ob die 

Hausaufgaben sorgfältig angefertigt wurden und ob die Schulta-

sche vollständig gepackt ist.    

 

10. Ich möchte, dass mein Kind gemeinsam mit seinen 

Freunden in eine Klasse kommt. Was soll ich tun? 

Bitte geben Sie auf dem Anmeldeformular ein oder zwei Namen 

von Kindern an, mit denen Ihr Kind gerne in eine Klasse gehen 

möchte. Soweit es organisatorisch möglich ist, werden diese 

Wünsche berücksichtigt. Informieren Sie uns bitte auch, wenn Ihr 

Kind in der Grundschule häufig in Konflikte verwickelt war. 

 

Weitere Fragen? 

Diese kleine Broschüre kann nicht alle Fra-

gen beantworten. Bitte besuchen Sie unsere 

Homepage oder rufen Sie uns an, wenn Sie 

weitere Fragen haben oder eine individuelle 

Beratung wünschen. Wir nehmen uns gerne 

Zeit für Sie und Ihr Kind.  
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Das MSG hat seit dem Sommer 2023 einen neuen Caterer! 

 

Die Mensa bietet ausreichend Platz während der Mahlzeiten und 

dient auch als Aufenthaltsraum, in dem während der Freistunden 

gelernt und gearbeitet werden kann.  

Die Zahner Feinkost GmbH bietet drei alternative Gerichte (eines 

vegetarisch), belegte Brötchen, süße Teilchen, Salate, Obst und 

Joghurt, Heißgetränke, Mineralwasser und Fruchtsäfte an.  

 

Das Martin-Schongauer-Gymnasium, eine Schule 

für Breisach und den ländlichen Raum 

 
Unterrichtszeiten:               Abgestimmt auf die Fahrzeiten von                 

                                              Bussen und Bahnen 

Lage:      Am Stadtrand von Breisach,            

     in unmittelbarer Nähe zum Rhein 

Entfernung vom Bahnhof:  Knapp 10 Minuten Fußweg 

Schulträger:               Landkreis Breisgau-      

                                              Hochschwarzwald  

Lehrkräfte:     mehr als 85  

Schülerinnen und Schüler  ca. 800 

Herkunft:   Breisach, Kaiserstuhl, Tuniberg und    

 weitere umliegende Gemeinden  

Martin-Schongauer-Gymnasium, 79206 Breisach,  

Leo-Wohleb-Str. 2, Telefon: 07667-90604-0  

www.msg-breisach.de  E-Mail: msg@lkbh.de 

Ausstattung: alle Unterrichtsräume haben elektronischen  

Wandtafeln/Beamer, modern eingerichtete Fachräume & 

Werkstätten der Naturwissenschaften, iPad-Klassen- & Klas-

sensetze, zwei Computerräume, Schwimmhalle im Schulge-

bäude, Sportplatz auf dem Schulgelände, Theatersaal, Aufzug 
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 Das MSG lädt Sie herzlich ein! 

 

“Tag der offenen Tür“  
am Samstag, 3. Februar 2024 

zwischen 9 bis 12 Uhr 

 

Wir stellen am Vormittag das Angebot unserer Schule vor  

und beantworten individuelle Fragen.  

 

Schülerinnen und Schüler des MSGs führen  

die Viertklässlerinnen und Viertklässler durch die Schule.  

Dabei zeigen wir Experimente aus dem naturwissenschaftlichen  

Unterricht, drucken in den Kunsträumen, zeigen, was man  

mit digitalen Tafeln machen kann und vieles mehr. 

Zur Stärkung gibt es Kaffee und Kuchen in unserer Mensa! 


